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Gegluckte Landung 
Paula E. Paul und Sirko Kniipfer zeigen mit 

,Grand Jete", classes ein Leben nach dem Tanz gibt 
Das Vogelgezwitscher passte nicht zu 
den Erwartungen, die man am Donners-
tagabend hatte, als das Potsdamer Perfor-
mance-Kollektiv ,Kombinat" in der Schin-
kelhalle mit ,Grand Jete" Premiere fei-
erte. Diese kleine Irritation sollte eine 
Weile andauern, bis in der 70-miniitigen 
Aufftihrung deren Ratsel geli:ist wurde. 
Flug- und Schwebebilder auf zwei Tram-
polinen waren angekiindigt, doch diese 
imposanten Sprunggerate waren anfangs 
eben falls nicht zu sehen. Stattdessen ging 
die Performance iiber ,den grogen 
Sprung" mit Bildern los, die mit springen 
beziehungsweise fliegen scheinbar nichts 
zu tun hatten. 

Auf den zwei grogflachigen Bildschir-
men tiber der Guckkastenbiihne, die im 
Hintergrund von einer schragen Wand be-
grenzt wurde, sah man Manner auf dem 
Riicken liegen. Als sie in dieser Lage stetig 
Schwung holten und dann unverhofft a us 
den Bildsequenzen ins Echtzeitgesche-
hen, auf die in der Biihne versenkten Tram-
polins sprangen, war man mittendrin in 
dieser ungewi:ihnlichen Performance, die 
Paula E. Paul und Sirko Kniipfer erdacht 
und in Szene gesetzt haben. Eine Perfor-
mance, die Filmsequenzen mit Gespra-
chen iiber Leben und Tanz und Echt-
zeit-Artistik durch blitzschnelle Wechsel 
zwischen beiden verwob. Denn kaum hal-
ten die drei Trampolin-Artisten Steven 
Lehmann, Tjorm Palmer und Patrick Hil-
debrandt, die mit schwarzen Rosen sowie 
blauen, rot en und griinen Hem den beklei-
det waren, schwungvoll ihre Gerate in Be-
schlag genommen, setzte sich direkt iiber 
ihnen ein weiterer Protagonist in Szene. 

Der· ehemalige Profi-Tanzer und heu-
tige Bademeister Ralf Kittler war in die-
ser ersten Filmsequenz vor seinem 
Sprungturm zu sehen und erzahlte, class 
sich Ertrinkende in Todesangst direkt auf 
ihn stellen wiirden, wei! sie hofften, so 
nicht unterzugehen. Seine pointierte Er-
zahlung bildete den Ausgangspunkt fur 
vieWiltige weitere Assoziationen iiber 
Vertrauen, Getragenwerden und Fallen-
lassen beirn Tanzen, die die vier anderen 
Teilnehmerinnen dieses Interviewprojek-
tes in schneller Folge beisteuerten. Die 
friiheren Profi-Tanzerinnen Sophie Jai-
lett, Viviana Marrone, Liane Simmel und 
Renate Pook, von denen nur Letztere als 
70-Jahrige noch tanzt, alle anderen je-
doch den Sprung in ein anderes Leben ge-
wagt haben, reflektierten dariiber, was 
Tanz ihnen bedeutete und wie sich ihr Ab-
sprung daraus gestaltete. 

Diese zum Teil poetischen, oft philoso-
phischen oder auch ganz pragmatischen 
Sentenzen zogen einen sofort intensiv in 
den Bann. Mithilfe des Tanzens kamen 
aile in den sogenannten Flow, der das Ge-
fuhlderviilligen Vertiefung und des Aufge-
hens in einer Tatigkeit meint. Es schien un-
denkbar, obwohl sich bei einigen ·von ih-
nen friih zeigte, dass ihr Ki:irper nicht 

lange mitspielen wiirde, dieses Leben je-
mals gegen ein anderes einzutauschen. 
Doch Paula E. Paul und Sirko Kniipfer, die 
die Idee zu diesem Projekt hatten und es 
technisch aufwendig und asthetisch iiber-
zeugend in Szene setzten, zeigen, dass es 
ein Leben nach dem Tanz gibt. Viviana 
Marrone, diewegenzweier Unfa.Jle aufhi:i-
renmusste undheute Kulturwissenschaft-
lerin ist, sagt: ,Ich war wahrscheinlich so 
lange in der Luft, bis ich die richtige Stelle 
gefunden hatte,.wo ich Ianden wollte." 

DiesenAnschein erwecken auch die an-
deren Frauen, die als Arztin und Manage-
rin arbeiten. Das gibt beirn Zuschauen 
sehr vie! Hoffnung, auch eigene Lebens-
entscheidungen Ieichter zu wagen. Doch 
nach einer Weile schleicht sich auch im-
mer starker der Wunsch ein, mehr iiber 
Niederlagen und Scheitern und den per-
si:inlichen Umgangdamit zu erfahren. Lei-
der ist das dramaturgisch nicht ausgewo-
gen geliist, da bei den Interviews solche 
wunden Punkte kaum beriihrt werden. 
Abergenauansolchen Briichen wird es in-
teressant, geht es aile etwas an. So scheint 
bei diesen Tanzern , der groge Sprung" 
durchweg gegliickt. Man bewundert das, 
weig aber, class die Reali tat im heutigenAr-
beitsleben nicht selten eine andere ist. 

Die drei Echtzeit-Trampolin-Artisten 
Ianden hingegeo sehr haufig auf dem 
Bauch, haugen manchmal in der Luft oder 
rennen lautstark gegeo die schrage Riick-
wand.Insofernkommentierensie dieglat-
ten Erzahlsequenzen der Tanzer mit Ge-
fiihlsbewegungen, die jene ausblenden. 
Beides wiirde sich starker verzahneo und 
nachhaltiger wirken, wenn am Tempo der 
gesamten Performance noch an einigen 
Stellen etwas justiert wird. Denn bei der 
Premiere am Donoerstag hatte man 
Miihe, einerseits die Vielzahl und die In-
tensitat der Gesprachsschnipsel zu ver-
dauen und andererseits durch die rasan-
ten Wechsel die Live-Einlagen der Artis-
ten bis ins Detail wahrzunehmen - so class 
die drei zuletzt zwar schweiggebadet da-
standen, die anderen Protagonisten sich 
jedochmit ibren Charakteren und Ansich-
teo wesentlich starker ins eigene Bewusst-
sein gegraben hatten. 

Doch andererseits blendet , ein groger 
Sprung'' im Akt des Geschehens die klei-
nen Details a us und sie kom-
men erst vie! spater ins Bewusstsein. Wer 
also die Trampolin-Artisten noch einmal 
erleben will, kann das heute und morgen 
noch tun. Der wird dabei auch erfahren, 
class das Vogelgezwitscber zu Beginn der 
Vorstellung etwas mit dem Grimmschen 
Marchen , Das tapfere Schneiderlein" zu 
tun hat. A5T RJ D PRIEBS-TROGER 

- Wieder am heutigen Samstag, 20 Uhr, 
und am morgigen Sonntag, 15 und 20 Uhr, 
in der Schinke/halle in der Schiffbauer-
gosse. Der Eintritt kostet 19, ermiifligt 15 
Euro 

Der Flug kommt vor dem Fall. In ,Grand fete'' geht es um die SchOnheit und Erfiillung im 
Tanz - und urn eine Leben d.anach. Foto: Stefan Gloede 
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Leben in der Schwebe 
,Grand Jete" bringt Tanz, Film und Akrobatik zusammen. Heute ist Premiere in der Schinkelhalle. 

Schiffbauergasse - Das umgangs-
sprachliche .. In der Luft Hangen" 
wird bei .. Grand Jete" wiirtlich ge-
nommen. Heute Abend hat die 
neue Produktion des Potsdamer 
Kunstlerkollektivs Kombinat in 
der Schinkelhalle, Schiffbauer-
gasse, Premiere. Bis Sonntag ist 
sie dort insgesamt fiinf Mal zu se-
hen. Der Titel ,.Grand Jete" (Gro-
Bes Werfen) zitiert jene Ballettfi-
gur, bei der die Tanzer in einem 
weiten Sprung mit fast waage-
recht erhobenen Beinen fur einen 
kurzen Moment in der Luft zu ste-
hen scheinen . In der Inszenierung 
von Paula E. Paul und Sirko Kniip-
fer wird "Grand Je te" mit Tanz, 
Film, Theaterund Akrobatikzuei-
nem Lehrstiick iiber Abspriinge, 
Landungen und die 'Obertragung 
von Erfahrungen. Das .. In der Luft 
Hangen " wird bei der Anordnung 
von Trampolinen unter zwei gro-
Ben Filmleinwanden wiirtlich ge-
nommen und beschreibt zugleich 
ein Lebensgefiihl. 

Drei Artisten erzeugen mit ihrer 
raumgreifenden Trampolinperfor-
mance Flug- und Schwebebilder. 

I Auf den Filmleinwanden erinnern 
sich ehemalige Tanzer an Mo-
mente in der Luft unQ. berichten 
von den Erfahrungen, die sie aus 
dem Tanz in ihr jetziges Leben mit-
genommen haben . Dabei sind die 
Motive fur ihren Wechsel in ein 
neues Berufsleben als Arztin, Wis-
senschaftlertn, Managertn oder Ba-
demeister hiichst unterschiedlich . 

Sophie J aillet hatte 15 Jahre in 
unterschiedlichen Engagements 
getanzt und eine eigene Compa-
gnie gegriindet. A us Lust und Neu-
gier auf etwas anderes hat sie sich 
dann einen ,.normaleren" Job ge-
sucht, auch um finanziell besser 
gestellt zu sein. Doch .. die Tanze-
rtn ist immer dabei, ega! was ich 
tue" . ,.Am Theater wares normal 
immer 100 Prozent zu geben, von 
allen getragen zu werden. J eder 
tragt jeden und damit seinen Teil 
zum Gelingen des Ganzen bei." 
Heute ist sie als Prokuristin und 
Projektrnanagerin tatig. 

Ralf Kittler war 25 Jahre Berufs-
tanzer. Sein Absprung war seine 
freie und bewusste Entscheidung. 
,.Ich hatte keine Lust mehr auf die 
Qualerei gehabt." .. lch wollte a us 
sozialem Gewissen heraus erst 
mal wei! weg von dem, was ich bis 
dahin gemacht habe und wech-
selte vom Meistertanzer zum Bade-
meister." Er arbeitet heute in ei-
nem Freibad bei Kehl am Rhein. 

Viviana Marrone war elf Jahre 
Solotanzerin an verschiedenen 
BuhnenEuropas. ZweiBiihnenun-
falle zwangen sie zum Abbruch ih-
rer Biihnenkarrtere. Ihre Landung 
ist dennoch weich verlaufen . .,lch 
war wahrscheinlich so lange in der 
Luft, bis ich die richtige Stelle ge-
funden habe, wo ich Ianden 
wollte." Sie studierte Kulturwis-
senschaft und italienische Philolo-
gie und machte eine Ausbildung 
a ls Pilates-Trainerin in Berlin. 
Heute arbeitet sie beim Dachver-
band Tanz Deutschland und gibt 
Pilates Unterricht. e Termine: Do 20 Uhr, Fr 20 Uhr, Sa 
20 Uhr, So 15 und 20 Uhr. 

Ralf Kittler berichtet auf der Leinwand iiber die Griinde fiir seinen Wechsel vom M eistertiinzer zum Bademeis-
ter, ein Akrobat schwebt dazu iiber dem Trampolin. FOTO: VERANSTAL TER/STEFAN GLOEDI 

Kombinat bringt Menschen aus unterschiedlichen Lebenswelten zusammen 
Kombinat, ein frei produzierendes 
KUnstlerkollektiv, wurde 2009 von 
der Choreografin Paula E. Paul und 
dem MedienkOnstler Sirko KnOpfer 
gegrOndet. 

Kombinat plant und realisiert Genre 
Obergreifende nichtkommerzielle 
kunstlerische Projekte. FOr die 
Produktionen werden Menschen a us 

unterschiedlichen Lebens- und Arbeits-
welten, Professionen und Generatio-
nen zusammengebracht. 

In den vergangenen fUnf jahren hat 
Kombinat zwolfTanz- und Filmtheater-
produktionen realisiert. Einer der 
ersten Kurzfilme zeigte unter dem 
Titel .. Es hort nie auf" in einer mehrmi-
nutigen Nahaufnahme den Tanz von 

sechs Handen auf einem Kaffeetisch in 
einem Seniorenzentrum. Das Spiel der 
greisen Darsteller wurde begleitet von 
einem 15-jahrigen Schlagzeuger. 

,Agenten der Liebe" versammelte 
2009 zum 20. jahrestag des Mauerfalls 
fOr Minuten in einem Flashmob mehr 
als 100 freiwill ige Agenten auf der 
Glienicker Brucke. vo 
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CHRICHTEN KULTUR IN POTSDAM 

lmmer In Bewegung. Auf zwei verbundenen Trampolinen springen die Mitglieder der Gruppe Kombinat filr ihre neue Show. Foto: Stefan Gloede 

Von der Sprunghaftigkeit des Seins 
,Grand Jete" von der Gruppe Kombinat ist tine Performance mit Film und Artistik 

VoN STEFF! PYANOE 

,Grol1er Sprung von einem Bein auf das 
andere." So steht es im Lexikon der Bal-
lettfachbegriffe unter ,Grand Jete". In 
der Luft werde posiert. ,Man schwebt 
durch die Luft, moglichst lang und ele-
gant. Ach, es ist ein schones Geftlhl, die 
Schwer kraft zu besiegen." So beschreibt 
es eine ehemalige Berufst3nzerin im 
Stiick ,Grand jete", einer multimedialen 
Performance aus Film, Musik und live 
vorgefiihrter Trampolinartistik. 

Das StUck der genretibergreifenden 
Kulturproduktionsfirma ,Kombinat" mit 
Paula E. Paul und Sirko Kniipfer a us Pots-
dam wird am 21. August im Waschhaus 
uraufgeftlhrt. ,Es ist ein Stiick iiber Ab-
spriinge und Landungen, tiber die Migra-
tion von Erfahrung", sagt die Choreogra-
fin Paule E. Paul. ,Was passiert, wenn ich 
springe, mich fallen lasse, was passiert, 
wenn ich es nicht tue? Wie lande ich -
und wie gehe ich damit urn, vielleicht in 
der Luft h3ngen zu bleiben?" 

Die Begriffswelt aus Tanz, Sport und 
Theater bietet metaphorischen Spiel-
raum fiir LebensHiufe, Lebensentschei-
dungen und Wendepunkte. Sirko Kntip-
fer und Paula E. Paul trugen das Thema 
lange im Unterbewusstsein mit sich he-
rum. Es sollte urn Lebenswege ehemali-
ger Profit3nzer gehen, Menschen, die in-
tensive, kOrperliche Erfahrungen mach-

ten, sich aber fiir einen ,Grand Jete" ent-
schieden, der sie in ein vOllig anderes be-
rufliches Umfeld brachte. 

Aus T3nzern wurden ein Bademeister 
und ein Manager, eine Arztin und eine 
Therapeutin. In Interviews blicken sie in 
der Performance zurlick, ·erinnern sich 
an ihre Geftihle auf der Biihne, beim 
Tanz, beim Grand Jete. Und erzi:i.hlen, 
wie es heute ist. Warum sie die Tanzer-
karriere, ein das Leben vollkommen ein-
nehmender Beruf, beenden wollten oder 
mussten. Es sind sehr persOnliche, poeti-
sche, manchmal trockene Worte. 

,Das Projekt im Kopf war relativ 
schnell fertig", sagt Paule E. Paul. ,Und 
dann kommt die Phase, in der man sich 
daran reibt: Wie setze ich den philosophi-
schen Gedanken urn, wie bekomme ich 
die Leute in die Luft?" sagt die Choreogra-
fin. Etwa 80 Minuten dauert die Vorstel-
lung: Ein Kraftakt ftlr die drei Trampolin-
klinstler, Steven Lehmann aus Potsdam 
sowie Patrick Hildebrand und Tjorm Pal-
mer aus Berlin. Wahrend auf zwei Lein-
wanden filmische Interviews gezeigt wer-
den, treten darunter und davor die Sprin-
ger auf. Sie greifen auf, was die Men-
scherr in den Interviews sagen, spielen, 
kommentieren, agieren. 

Zwei Trampoline aus dem Profisport, 
verbunden mit einer Art Landebriicke, 
bilden die Biihne. An den Seiten sind Ge-
riistkonstruktionen aufgebaut, ftir Ab-

sprung und Landung. Die Trampolinartis-
tik vermischt sich mit Schauspiel-Choreo-
grafie. Die Personen agieren miteinan-
der, im Zweikampf, im Auf und Ab. Die 
Springer nutzen auch die Ieicht ange-
schdgte h6lzerne RUckwand, springen 
an ihr empor, laufen, stlitzen sich ab, stih-
zen ab. Hinter der Leinwand und somit 
unsichtbar fUr den Zuschauer steht ein 

Aus Tanzern wurden ein 
Bademeister, ein Manager, 
eine Arztin, eine Therapeutin 

Trapez - wenn der Trampolinspringer 
dort zugreift, hangt er an Ort und Stelle, 
nur der Unterk6rper bleibt sichtbar, die 
Beine laufen, strampeln in der Luft, ohne 
den Menschen vom Fleck zu bewegen. 

Auch bei den drei Akteuren, Artisten 
und Leistungssportler, begann im Laufe 
der Arbeit an dem StUck ein Reflektieren, 
ein Nachdenken iiber ihre eigene berufli-
che Situation . Tjorm Palmer von der 
Staatlichen Artistenschule Berlin begann 
vor einem Jahr, in seinem Wunschberuf 
zu arbeiten. Uber Alternativen fiir eine 
Zeit danach denkt er noch nicht nach. 
,Aber klar, das muss man schon wissen -
in zehn oder 15 Jahren ist Schluss, dann 
macht der KOrper nicht mehr mit." 

Steven Lehmann arbeitet als Stu'ntman, 
Schauspieler und Artist, er ist gelernter 
Elektrotechniker. ,Das ist durchaus beru-
higend, so etwas in der Hinterhand zu ha-
ben", sagt er. FUr Patrick Hildebrand ist 
,Grand Jete" vorerst das letzte ki.instleri-
sche Projekt. Er wird eine Ausbildung 
zum Veranstaltungskaufmann beginnen. 
,Das bier ist sozusagen mein Absprung", 
sagt er etwas wehmi.itig. Sie alle werden 
bei der Uraufftihrung auf die Filmprotago-
nisten stoJ?.en, die sich das fertige Sttick 
ansehen wollen. ,Wir sind gespannt, was 
d ie das finden, wir freuen uns auf die Ge-
spdche", sagt Tjorm Palmer. 

Nur mit FOrderung von Stadt und Land 
sowie einiger Spenden konnte das Pro-
jekt umgesetzt werden, sagt Paule E. 
Paul. Vor allem die technischen Aufbau-
ten waren kostspielig. Es freue sie des-
halb besonders, dass die Kulturanlieger 
der Schiffbauergasse aushalfen, mit Blih-
nentechnik, Licht und Zuschauertraver-
sen. ,Es ist eigentlich ein Schiffbauergas-
senprojekt - ganz, so wie es sein sollte", 
sagt Paule E. Paul. 

-Die Urauffuhrung findet am Donners-
tag, 21. Augus' urn 20 Uhr im Hof des 
Waschhauses, Schifjbauergasse 6, statt 
Karten im Vorverkauf 15, an der Abend-
kasse 19 Euro. Weitere Vorstellungen am 
22., 23., und 24.8. urn 20 Uhr, am 24. 8. auch 
um15Uhr 



Zuschauerstimmen-die-uns-erreicht-haben-und-GRAND-JETÉ-gesehen-haben-
-
!
Thilo-Wittenbecher!(mime!centrum!berlin)!
!
…das!war!eines!der!schönsten!Tanzprojekte,!das!ich!in!den!letzten!Jahren!überhaupt!
gesehen!habe,!großartig!!
Eine!tolle!Idee,!eine!so!nur!selten!gesehene!und!funktionierende!Verbindung!von!Video!
und!Bühne,!eine!bestechende!Ästhetik!der!Filme!(ich!liebe!die!stehenden!
Kameraeinstellungen!und!die!Montagen),!die!grandiosen!Artisten!und!(Film)L
Darsteller!L!und!das!Ganze!gebunden!in!einer!Dramaturgie,!Choreographie!und!
Theatralität,!wie!ich!es!mir!immer!wünsche!L!und!dann!noch!der!"Mut"!zur!Empathie,!
zum!Gefühl,!vielen!Dank!!!
Wäre!ich!nicht!schon!im!Urlaub,!ich!würde!auch!noch!einen!weiteren!Abend!kommen,!
nun!schicke!ich!aber!Michael!Freundt!und!erzähle!es!allen!weiter!...!
!...Ich!hoffe!sehr,!dass!das!Stück!weiter!und!oft!gespielt!werden!kann!und!vielleicht!
findet!sich!zusammen!ein!Weg!zu!einer!Aufzeichnung.!
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!
Claudia-Berg-
…ich!habe!heute!die!Matinee!Vorstellung!von!Grand!Jété!im!Waschhaus!Potsdam!
besucht!und!ich!bin!sehr!berührt!und!begeistert!von!dieser!Tanz/FilmLPerformance!!
Eine!sehr!herausragende!und!runde!künstlerische!Arbeit!in!der!das!Thema!Tänzer_in!
sein!und!eben!auch!der!Übergang!zum/zur!„Ex“!Tänzer_innen!zu!Wort!kommen!im!
Film!!Aber!auch!der!Tanz,!die!Akrobatik!nicht!nur!bezogen!auf!den!Film,!war!eine!
großartige!Leistung!!
Vielen!Dank!für!den!Tipp!–!es!war!wunderbar!diese!Vorstellung!besucht!zu!haben!!!
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!!
Sven-Till!(künstlerischer!Leiter!fabrik!Potsdam)!
!
...Ich!hab!den!Freitag!sehr!genossen,!das!Stück!dann!auch!mit!Zeit,!Licht!und!Ton!zu!
sehen!(Hut!ab!auch!für!Robert!und!Grüni)!und!denke,!ihr!habt!ein!beachtliches!Stück!
geschaffen,!in!Form,!Inhalt!und!im!ganzen!Produktionsrahmen!L!alle!Achtung.!
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!
JensAUwe-Sprengel!(künstlerischer!Leiter!T:!Werk!Potsdam)!
!
Großartig.!Schön,!wenn!es!noch!Künstler!gibt,!die!was!zu!sagen!haben.!Das!auch!
können!und!dann!noch!sehr!eigen!umsetzen.!Tief!bewegt,!angeregt!und!gut!
unterhalten,!bleibt!der!Abend!als!etwas!sehr!Besonderes!in!Erinnerung.!
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!!
-
-
-



Dr.-Sieglinde-Reinhardt-
 
vielen!Dank!für!das!unvergessliche!Erlebnis!!Ich!war!schon!lange!nicht!mehr!so!
begeistert.!Auch!am!"Tag!danach"!bleiben!Staunen!(über!die!Bewegungen,!Bilder),!
Schmunzeln!(über!den!Bademeister),!Lust!(mitzuspringen),!Freude!und!Nachdenken!
(über!die!vielen!klugen!Äußerungen!der!Interviewten.!Ihr!habt!hart!gearbeitet,!nun!
genießt!den!Erfolg!! 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!
Claudia-Vahle-(Schulleiterin!internationale!Schulen!Potsdam)!
-
vielen,!vielen!dank!für!das!wunderbare!Erlebnis!heute.!
Den!ganzen!Tag!hat!es!mich!heute!beschäftigt.!Viele!Bilder!sind!nachhaltig!in!meinem!
Kopf.!
Das!TiefL!Philosophische!!der!besonderen!Darsteller!und!die!Athletik!und!das!
anrührende.!Ich!hatte!in!ein!paar!Sequenzen!Gänsehaut.!Oh…!und!das!schon!lang!
nicht!mehr.!!
Es!war!viel!!Manchmal!hatte!ich!Mühe!allem!!Beachtung!zu!schenken.!Aber!das,!fand!
ich!eben!so!toll.!!
Ich!war!gefordert!!!!!
Die!Schlipse!hab!ich!nicht!verstanden,!aber!beim!nächsten!Mal!vielleicht.!
!
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!
Ayako-Toyama!(Tänzerin)-
-
Die!Vorstellung!hat!mir!sehr!gut!gefallen.!
Ich!denke,!ich!habe!als!Zuschauer!und!auch!als!Tänzerin,!die!eine!neue!Karriere!sucht,!
angeschaut.!Ich!freue!mich,!dass!ich!das!Stück!gesehen!habe.!!
Und!die!Performer!waren!auch!super.!
Noch!ein!toi!toi!toi!zur!letzten!Vorstellungen!!
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++!
!
!
!
!


